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In der Aufzucht liegt 
noch Potenzial!
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Die Kostenverursacher in der 
Milchproduktion

Reproduktion; 23%

Futter  34%

Reproduktion 23%

sonstige Kosten 16%

Abschreibungen  8%

Personal 19%

Arbeit 19 %

Raufutter 26%

Abschreibungen 8%

Übrige Kosten 16 %

Kraftfutter 8%

Reproduktion 23 %
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Die Aufzucht hat Einfluss auf spätere 
Eigenschaften 

Quelle: Schwark

KostenExterieurGeburt /
Fruchtbarkeit

Nutzungs-
dauer

Lebens-
leistung
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Wussten Sie dass

• Wachstumsverzögerungen in den ersten 6 Monaten nicht 
mehr kompensiert werden können

• ein ungehindertes Organwachstum in den ersten Wochen 
(Eutergewebe, Vormägen, Geschlechtsorgane) sich    
positiv auf die Lebensleistung auswirkt

• die metabolische Programmierung (entscheidende  
Stoffwechselfunktionen werden festgelegt) in den ersten 
Lebens-Wochen stattfindet

• die Euterentwicklung in den ersten Monaten geschieht und 
wesentlich vom Ernährungsniveau ab hängt

• der beste Erstbesamungserfolg bei Tageszunahmen    
von 600-800 g und im 3. oder 4. Zyklus erreicht wird.
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Einfluss des Erstkalbealters auf 
Leistung und Nutzungsdauer

Quelle: Vautier et al 2006

2,119960950427

2,321465933226

3,2320851002625

3,2361541129824

3,7383451036323

3,1312301007522

2,421330888821

Lebensleistung1. Laktation

Anzahl
Laktationen

Milchleistung je Kuh und Jahr in kgErstkalbealter
in Monaten
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Jahresmilchleistung bei 14kg Milch/Lebenstag
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Einfluss der Aufzuchtintensität in den 
ersten 8 Monaten auf das spätere 

Leistungsvermögen

Quelle: Elite 1 / 2010
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Gewebeentwicklung während der Aufzucht
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Wichtige Etappenziele
in der intensiven Aufzucht
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24 (vor Abk.)

Beginn 2. Laktation 

von Endgewicht 
%

Lebendgewicht 
(700 kg Endgewicht)

Alter 
Monate

Quelle: Ph. Braunschwig
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Daraus ergibt sich folgender Tageszuwachs

Quelle: ALP

teilweise Weide
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Gut starten

• Biestmilch wie wir‘s alle gelernt haben! 

• 30-40% der neugeborenen Kälber haben zu wenig Eisen! 
� Eisengabe in den ersten 5 Tagen (Fe-Paste, Top-start, 

UFA-Solvi) 

• 6 Liter Milch reichen nur für 400 g Tageszunahme 
� das Kalb braucht schnell zusätzliches Futter ! 

• Milch enthält wenig Spurenelemente (Elekrolyte)
� Mineralleckstein für Kälber ergänzt
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    Alter Vollmilch oder 
UFA 207plus 

UFA 114 / 116 
KOMBI 

Heu / 
Maissilage 
Mischration 

bester Qualität 

Bemerkungen 

     
Wochen 

 
Liter/Tag 

Aufzuchtfutter  
kg/Tag 

  

  1    
Kolostralmilch 

  + Eisenpaste /                      
U UFA top-start 

  2 2 x 3 Angewöhnung  + Leckstein  

  3 2 x 3  freie Aufnahme   Wasser ! 

  4 2 x 3   zur freien 
Aufnahme 

 UFA top-fit 

  5 2 x 3    

  6 2 x 3    Leckstein oder Mineral-
salz Ca : P  2 : 1 

  7 2 x 3    

  8 2 x 3     

  9 2 x 3     

10 2 x 2    

11 2 x 2    

12 1 x 2 Absetzen wenn 
mind. 1.5 kg 

Aufzuchtfutter 
gefressen wird 

 

Gezielt füttern und absetzen!



Aufzucht 13

Heu, Grünfutter, Gras-und

Maissilage, Mischration

- des Pansen-Volumens

- der Pansenmuskulatur

2. Priorität

dies wird erreicht durch:

- leichtverdauliches KF

- Heu, Maissilage, MR 

Entwicklung

- der Pansenzotten 

- der Pansenlebewesen
1. Priorität

Mit der richtigen  Strategie zum Ziel
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Zum Wiederkäuer füttern

Fettsäuren aus
Faser + Stärke

Fettsäuren aus 
Stärke + Faser

Milchfett 
Milchzucker  

+ Fettsäuren

Energielieferant

Milchfett     
Milchzucker

1. Woche       3. Wochen                3. Monate               1. Jahr

Bakterienprotein

Bypassprotein

Bakterienprotein

Bypassprotein

Milcheiweiss  + 
Bakterienprotein

Proteinlieferant
Milcheiweiss
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Zuerst die Pansenzotten entwickeln

Pansen von 6 Wochen alten Kälber

nur Milch Milch und Kraftfutter
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6 x 5 Liter statt 14 x 3 l Milch pro Woche?

Woche

0

0.5

1

1.5

2

2.5

3

1
kg Kraftfutter / Tier und Tag

1              2            3            4          5     6         7            8

Milch:  minus 129 Liter
Aufzuchtfutter: + 9 kg  (+ 60% am  Tag ohne Milch!)

LG beim Absetzen mit 8 Wochen  85 kg. Mit 9 
Wochen 95 kg  (870 g Tageszuwachs)

Quelle: IEP Ph. Braunschwig

Aufnahme von 
Aufzuchtfutter
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Rationenplan im Silobetrieb
ab 120 kg LG (Absetzen)

39039023.03.5Bedarf

42537224.463.5Total

92
36
297

103
54

225

6.36
4.5

13.6

1.2
0.8
1.5

1.5
2

1.7

Dürrfutter A 4
Maissilage / TMR
UFA 114 / 116

APDN  
g

APDE  
g

NEL  
MJ

TS    
kg 

FS  kgGrundfutter
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Pubertät ab ca. 10 Monaten

• Intensität zurücknehmen !

• Besamen nach Körpergewicht 400-420 kg

• 3.und 4. Brunst ergeben die besten Besamungsergebnisse!

• Perioden mit weniger als 300 g Tageszunahmen ergeben
reduzierten Zyklus (Energiemangel !) 
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Welche Futter eignen sich in der Aufzucht?

Gewicht des Euters 
Total g          Fett g

Lebendgewicht
kg

Tageszuwachs  
g

Periode
173-325 kg LG

1963 (75%)2625325950Maissilage G 2

994 (60%)1 666325725Grassilage G 1

Euter verfetten vor allem vor und während der Pubertät !

Ein hoher Zuwachs mit Weide und Grassilage ist weniger 
gefährlich als mit Maissilage!

Maissilage vorsichtig einsetzten!

Quelle: Jilg, Iden
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Besamungszeitpunkt nicht verpassen!

Hipometer Messband

Widrristhöhe
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Die Fütterung während der Trächtigkeit 

• Tageszuwachs 600-700 g !

• Vorsicht mit Maissilage � Verfettung

• Bei Weide entwurmen (nach Kotprobe)

• Gute Mineralsalzversorgung (Ca:P 2:1)

• 2-3 Wochen auf Abkalben vorbereiten
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Rationenplan ab 450 (Trächtigkeit) kg LG 

47047041.48.1Bedarf

64772046.28.1Total Grundfutter

110
537

148
580

9.6
36.6

2
6.1

2.2
40

Dürrfutter G 5
Weide G 3

APDN  
g

APDE  
g

NEL  
MJ

TS    
kg 

FS  kgGrundfutter
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Rationenplan ab 450 kg LG (Trächtigkeit) 

Winterfütterung 

47047041.48.1Bedarf

61659944.68.1Total Grundfutter

110
506

148
451

9.6
35

2
6.1

2.2Dürrfutter G 5
Grassilage A 4

APDN  
g

APDE  
g

NEL  
MJ

TS    
kg 

FS  kgGrundfutter
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Quelle: Rinderring Baden-Würtemberg

Tägliche Zunahme von Rindern auf der 
Alpweide
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Körperkondition und Schwergeburten
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Zusammenfassend

1. Eisen in der 1. Lebenswoche

2. Zuerst leichtverdauliches Aufzuchtfutter, dann Dürrfutter, Maissilage, 
TMR

3. Gute Kalzium- und P-Versorgung (Knochenwachstum)

4. Grassilage erst nach dem Absetzen

5. Über Pubertät zurückhaltender füttern (Verfettungsgefahr)

6. Belegen mit ca. 420 kg Lebendgewicht

7. Bei Weide entwurmen!

8. Gut vorbereiten auf das Abkalben (Eingewöhnung in die Herde, 
Anfüttern)

9. Mineralstoffversorgung jederzeit sicherstellen (Wachstum!)
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Fragen  
Merci für Ihre 
Aufmerksamkeit !

Ziel ist erreicht !


